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Mit einem Peer Gülzow in Topform sollte es 
gelingen, in der Erfolgsspur zu bleiben und 
zwei Siegen in Serie den dritten folgen zu las-
sen. Nach einem schwierigen Jahr mit einer 
schweren Verletzung und dem Abstieg aus der 
Brandenburgliga blüht der Routinier wieder 
auf. Peer ist fit und hungrig, das zeigen nicht 
nur seine beiden Tore im Derby gegen Phönix 
Wildau (3:1) und seine Torvorlage in Blanken-
felde-Mahlow.  

In dieser Ausgabe spricht Peer über die ver-
gangene und die laufende Saison, die Gründe 
für seine starken Auftritte und seine Zukunfts-
pläne. Es lohnt sich, das Interview zu lesen. 

Mit rot-schwarz-weißen Grüßen!  
Eure Eintracht  

Ausdrücklich ist es Euch erlaubt, das Lesen 
dieses Vorworts für einen Moment zu un-
terbrechen, eine Seite weiterzublättern und 
einen Blick auf die Landesliga-Tabelle zu 
werfen. Dort findet Ihr die Eintracht auf Platz 
2 – ein schöner Anblick, den man ruhig mal 
einen Moment genießen darf. 

Okay, der punktgleiche Tabellendritte SV 
Döbern hat ein Spiel weniger absolviert. 
Trotzdem steht die Platzierung unserer Lan-
desligamänner für eine überaus positive Ent-
wicklung: Sechs der letzten sieben Spiele ge-
wann die Mannschaft unseres Trainers Simon 
Rösner. 

Dazu zählt auch das 2:1 beim BSC Preußen 
Blankenfelde-Mahlow, gegen den man sich 
vor einer Woche für das 0:1 in der Hinrun-
de revanchierte. Gegen unseren heutigen 
Gegner FSV Union Fürstenwalde II sollte das 
Bedürfnis nach Wiedergutmachung bei der 
Eintracht mindestens ebenso groß sein. 1:5 
ging die Eintracht in der Hinrunde unter. Das 
tat richtig weh.
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Unser Routinier Peer Gülzow äußert sich im 
Interview mit dem SCE MagaZin u.a. zur ak-
tuellen Lage bei der Eintracht und zu seiner 
Zukunftsplanung.  
 
Sechs Siege in den letzten sieben Spielen. Darf 
man die Niederlage in Hohenleipisch als Ausrut-
scher werten? 
Sechs Siege in sieben Spielen hört sich erst mal 
gut an, aber in Hohenleipisch war es natürlich 
ein sehr bitterer Ausrutscher, zumal wir klar bes-
ser waren. Damit haben wir uns die gute Aus-
gangslage nach dem Sieg gegen Spitzenreiter 
Buckow-Waldsieversdorf wieder vermasselt. So 
etwas darf uns jetzt nicht mehr passieren, es 
zählen nur noch Siege. Und ein bisschen müs-
sen wir hoffen, dass Buckow noch mal patzt. 

Gegen Fürstenwalde gab es im Hinspiel ein 1:5. 
Worauf kommt es heute an? 
Das war echt bitter. Ich weiß bis heute nicht, wie 
wir dort so unter die Räder kommen konnten. 
Heute gilt es, wie auch in den letzten und kom-
menden Spielen, sofort da zu sein, die nötige 
Aggressivität zu haben und einen unbedingten 
Siegeswillen an den Tag legen. Vom Fußbal-
lerischen her und vom Kader her sind wir mit 
Buckow mit Sicherheit die beste Mannschaft 
der Liga. Aber wir dürfen uns nicht nur darauf 
verlassen. 

Nach einer Saison, in der Du Dich gleich zu Be-
ginn schwer verletzt hattest und die Eintracht 
am Ende absteigen musste, bist Du wieder in 
richtig guter Form. Kann es sein, dass Du es noch 
mal besonders wissen willst?  
Es war natürlich eine schwere und turbulente 
Saison für mich. Erst die Verletzung im ersten 
Punktspiel, vier Trainer in einem Jahr hat man 
auch nicht so oft. Dass wir am Ende abgestiegen 
sind, war extrem bitter, zumal man vor allem 
den zwei verlorenen spielen gegen Falkensee 
nachtrauert. Ich denke, wir sind immer noch 
eher eine Brandenburgliga- als eine Landesliga-
Mannschaft. Und genau das spornt mich und 
auch die Mannschaft an. Wir haben viele ältere 
und erfahrene Spieler dabei. Wir wissen, dass 
es nicht mehr ewig geht und wollen unbedingt 
wieder hoch.  

INTERVIEW
Welchen Anteil hat Trainer Simon Rösner an 
Deinem "2. Frühling"?  
Ich denke, Simon hat einen großen Anteil 
daran. Erst einmal ist es ja so: Wenn ein neu-
er Trainer da ist, will sich jeder beweisen und 
spielen, da ist es für mich älteren Hasen na-
türlich auch noch mal eine zusätzliche Moti-
vation, es den Jungschen und auch dem Trai-
ner zu zeigen, dass er immer auf mich setzen 
kann. Es kommt mir natürlich auch zugute, 
dass ich viel da war, gespielt habe und ver-
letzungsfrei geblieben bin. Ich glaube, jeder 
Spieler von uns hat dieses Jahr unter Simon 
viel dazu gelernt und sich weiterentwickelt.  

Du bist jetzt 33 Jahre alt. Wie sehen Deine 
Zukunftspläne in Sachen Fußball aus?  
Also ich möchte schon weiterhin Fußball 
spielen. Wichtig ist natürlich, dass die Kno-
chen ganz bleiben. Was nächste Saison pas-
siert oder die Zukunft bringt, werden wir 
sehen. Der Jüngste bin ich ja nicht mehr, 
aber eine Trainer-Funktion kommt für mich 
vorerst nicht infrage.  

Sohn Finn kickt auch schon. Hat er das Talent 
des Vaters geerbt?   
Finn ist momentan vom Ball nicht wegzube-
kommen, am liebsten will er von morgens 
bis abends im Garten Fußball spielen. Und 
das natürlich immer in voller Montur. Ob er 
das Talent oder sogar mehr Talent hat, wird 
sich zeigen. Den Ehrgeiz und die Liebe für 
Fußball hat er jedenfalls von Opa und Papa 
geerbt.  



Noch einmal die Erinnerung: Die Eintracht-
Mitgliederversammlung findet am Freitag, 
24. März, statt. Beginn ist um 18 Uhr im 
Sportheim am Wüstemarker Weg. Auf der 
Tagesordnung stehen u.a. die Berichte der 
einzelnen Vorstands-Ressorts und eine Sat-
zungsänderung. 

Unsere D-Mädchen haben das Halbfinale 
des Landespokals erreicht! Beim SV Forst 
Borgsdorf gewann der Landesliga-Tabellen-
führer klar mit 6:0. Frieda und Zeynep (je 2), 
Florentine und Lotta erzielten die Treffer. Im 
Halbfinale treffen die Mädchen am 22. April 
(10 Uhr) auf die SG Schwanebeck.

Zwei Spiele standen am Mittwoch bei der 
Eintracht auf dem Programm. Im vereinsin-
ternen Duell setzte sich unsere 1. Frauen-
mannschaft gegen die Zweite mit 6:0 durch, 
kletterte damit in der Kreisliga-Tabelle auf 
Platz 3. Wiebke Bischoff, Katharina Schmidt, 
Marie Höltge und Tamira Karczewski sorgten 
für die 4:0-Pausenführung. Wieder Tamira 
und Stefanie Wentzke legten in der 2. Halb-
zeit nach.

Unsere A-Junioren verloren in der Branden-
burgliga beim FSV Union Fürstenwalde mit 
1:3. Kay Krüger schoss die Eintracht in der 
31. Minute mit einem Freistoß in Führung. 
Kurz nach der Pause fiel der Ausgleich, in 
der 64. Minute das 1:2. In der Schlussminute 
kassierte die Eintracht durch einen Elfmeter 
das dritte Tor.

Der Countdown läuft! Am 1. Juli wird die Ein-
tracht 111 Jahre alt. Und das soll gefeiert wer-
den. Das Organisations-Team arbeitet gerade 
am Programm für das Fest, das am 30. Juni 
und 1. Juli stattfindet. 

Fest steht: Am Freitag (30. Juni) wird es einen 
Empfang für Vertreter aus Politik und Wirt-
schaft geben. Am Samstag (1. Juli) steht am 
Wüstemarker Weg eine große Party für alle 
Erwachsenen-Teams auf dem Programm. Für 
den Sonntagmorgen (2. Juli) ist Aufräumen 
mit Frühschoppen geplant. 

Fußball gespielt wird natürlich auch. An bei-
den Tagen sind Spiele und Turniere für alle 
Altersgruppen geplant, von den Alten Herren 
bis zu den G-Junioren, die ihr erstes Funino-
Turnier durchführen. Auf Soccer Court, Hu-
man Table Court und Fußball Billard können 
sich alle Kicker ausprobieren. 

Also schon mal vormerken: Vom 30. Juni bis 
zum 2. Juli wird gefeiert!

KURZ & KNAPP JUBILÄUM



ERIC ZEISIG DEUTSCHER 
FUTSAL-MEISTER 

SONNTAGSSPIELE

ZEUTHEN OPEN STREETS

09.00 Uhr: D2-Junioren (1. Kreisklasse)
SCEMZ II– SpG Ruhlsdorf/ Woltersdorf/ F.

09.00 Uhr: D-Juniorinnen (Landesliga)
RSV Eintracht 1949 – SCEMZ

10.00 Uhr: E-Junioren (Landesliga)
1. FC Frankfurt II – SCEMZ

10.30 Uhr: B-Junioren (Landesklasse)
SV Merkur Kablow-Ziegelei  – SCEMZ

10.30 Uhr: 2. Frauen (Kreisliga)
SCEMZ II – VfB Trebbin 

13.00 Uhr: 1. Frauen (Kreisliga)
SG Phönix Wildau – SCEMZ

13.00 Uhr: C-Junioren (Landesklasse)
Spremberger SV – SCEMZ

15.00 Uhr: 2. Männer (Kreisoberliga)
SCEMZ II – Ludwigsfelder FC II

Vom Kreispokalsieger mit der EIntracht 
zum Deutschen Meister im Futsal
Großer Erfolg für Eric Zeisig, 2017 mit den 
E-Junioren der Eintracht Kreispokalsieger 
(Trainer: Falko Herzberg und Dirk Witschaß)! 
Er wurde mit den B-Junioren des 1. FC Frank-
furt/Oder deutscher Futsal-Meister. Auf dem 
Sieger-Foto oben ist er rechts zu sehen.

Eric begann beim SV Kablow-Ziegelei, spiel-
te dann beim BFC Dynamo Berlin, ehe er an 
den Wüstemarker Weg kam. Von da aus ging 
es weiter zu Energie Cottbus, dann nach 
Frankfurt. Dort spielt er in der Brandenburg-
liga.

Die Märkische Allgemeine Zeitung berichtet 
in der Freitagsausgabe und online groß über 
den Erfolgsweg von Eric, der mit Frankfurt in 
der Brandenburgliga auf Platz 2 steht.

Die Eintracht gratuliert Eric und wünscht ihm 
weiter alles Gute!



Nr. Spieler EInsätze Minuten Tore Gelb Gelb-Rot Rot

31 Peer Gülzow 14 1300 5 5 - -

22 Ingmar Thede Rosenboldt 15 1275 6 2 - -

14 Jan Wolter 14 1240 - 1 - -

33 Robert Heinrich 15 1203 2 9 - -

6 Jeremy Wolf 15 1137 2 2 - 1

8 Marco Alisch 14 1127 3 2 - -

24 Adam Rindelhardt 10 844 1 2 - -

4 Maarten Rosenboldt 13 839 1 1 - -

10 Niklas Goslinowski 11 836 9 3 - -

26 Yves Küllmei 11 790 1 6 - -

16 Matthias Klatt 11 755 3 1 - -

23 Sebastian Vogel 7 630 - - - -

Justin Jakob 9 556 - - - 1

20 Jonas Greib 8 529 4 1 - -

7 Timo Westphal 10 481 1 - - -

11 Emilio Köhler 9 480 1 - - -

Sebastian Hein 5 450 - 1 - -

18 Matthias Ritter 9 449 1 2 - -

1 Patrick Kaufmann 4 360 - - - -

77 Toni Hager 5 290 2 1 - -

19 Dennis Wolpert 6 250 - - - -

21 Florian Hammer 5 219 - 1 - -

3 Elias Wroblewski 9 198 - - - -

13 Patrick Müller 3 136 - 1 - -

Leon Kruppe 3 112 2 - - -

Marvin Soost 2 107 1 1 - -

Alexander Schröder 1 90 - - - -

Niklas Bredlow 2 76 - - - -

38 Marcello Wolf 5 73 - 1 - -

Christian Semke 1 7 - - - -

Lukas Müller 1 4 - 1 - -

12 Marc Bernhardt 2 3 - - - -

23 Stephan Janus - - - - - -

STATISTIK 1. MÄNNER 2022/23

Stand: 18.03.2023 // sortiert nach Spielzeit



SV Döbern  -  FSV "Glückauf" Brieske/S.
SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen                 -  FSV Union Fürstenwalde II
SV Wacker 09 Cottbus-Ströbitz  -  SG Großziethen
FSV 63 Luckenwalde II  -  1. FC Guben
FV Blau-Weiß 90 Briesen/Mark  -  FV Erkner 1920
FC Concordia Buckow/Walds.  -  SG Phönix Wildau 95
VfB Hohenleipisch 1912               -  BSC Preußen 07
Breesener SV Guben Nord  -  FC Eisenhüttenstadt
 

19. Spieltag Landesliga Süd

Platz Mannschaften Spiele S U N Torv. Differenz Pkt.

1. FC Concordia Buckow/Walds. 18 12 4 2 57:20 37 40

2. SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen 17 11 1 5 45:27 18 34

3. SV Döbern 16 10 4 2 43:26 17 34

4. FV Erkner 1920 18 9 2 7 40:31 9 29

5. BSC Preußen 07 17 8 4 5 33:18 15 28

6. FC Eisenhüttenstadt 17 7 4 6 31:27 4 25

7. 1. FC Guben 16 7 4 5 29:31 -2 25

8. FSV 63 Luckenwalde II 17 7 3 7 33:33 0 24

9. SG Großziethen 18 6 5 7 32:30 2 23

10. FSV "Glückauf" Brieske/S. 17 7 2 8 30:31 -1 23

11. SV Wacker 09 Cottbus-Ströbitz 17 7 2 8 23:26 -3 23

12. FSV Union Fürstenwalde II 15 6 3 6 32:37 -5 21

13. Breesener SV Guben Nord 16 4 2 10 17:41 -24 14

14. VfB Hohenleipisch 1912 17 4 1 12 28:59 -31 13

15. FV Blau-Weiß 90 Briesen 15 3 3 9 28:36 -8 12

16. SG Phönix Wildau 95 17 3 2 12 21:49 -28 11

DIE AKTUELLE TABELLE
LANDESLIGA SÜD 2022/23



Beim Kauf von 2 Michelin Reifen 
(PKW, LLKW) erhalten Sie einen 
20€ Rewe Einkaufsgutschein.
     
Beim Kauf von 4 Michelin Reifen 
(PKW, LLKW) erhalten Sie einen 
40€ Rewe Einkaufsgutschein.

*Gilt für PKW/LLKW Sommer-,Winter- und Ganzjahresreifen. Nur solange der Vorrat reicht.

    


